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Vor Beginn der T mit Rußland
LKelchtag und Friedensverhandlungen

Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 20 Dezember Wie verlautet werden die
e ſtimmführenden Bevollmächtigten zum Bundesrat

dem Reichskanzler das Erſuchen übermitteln zum
Zwecke einer Ausſprache über die bevorſtehenden Frie

densverhandlungen womöglich noch im Laufe des heu
tigen Tages wie die Reichstagsabgeordneten empfangen

M zu werden Jm Reichstage ſelbſt war heute ſchon
recht lebhaftes Treiben Die Vertreter der Mehrheits

I parteien hatten eine Ausſprache um ſich über die Fragen
ſchlüſſig zu werden in welcher Weiſe am beſten eine
dauernde Fühlung zwiſchen der Regie

rung und dem Reichstage ermöglicht werden

Rußlands innere Kümpfe

Rotterdam 20 Dezember Der Nienwe Rotter
damſche Conrant meldet aus London Daily Tele
graph erfährt aus Petersburg Bei der Schwarz
meerflotte herrſcht Verwirrung weil man nicht
weiß ob man den Befehlen aus Petersburg und Kiew
eder denen der Ukrainer Radag gehorchen ſolle

Einberufung ukrginiſcher Truppen

s Bern 20 Dezember Eigene Drahtmeldung
Der ruſſiſche Mitarbeiter des Berner Bund meldet
Der ukrainiſche Kriegsminiſter hat einen

Tagesbefehl erlaſſen wonach alle außerhalb der
Ukraine ſich befindenden ukrainiſchen Truppenteile

zrrückzuberufen ſind und dem ukrainiſchen Heere unter

der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T B Großes Hauptquartier 20 Dezbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die Stadt Dixmuide lag zeitweilig unter lebhaftem
Minenfener Zwiſchen dem Houthonlſter Wald und der
Lys ſowie ſüdlich von der Scarpe am Nachmittag und
Abend erhöhte Artillerietätigkeit bei Lens heftige
Minenwerferkämpfe

Heeresgruype Deutſcher Kronprinz
nnd

Heeresgruppe Herzog Albrecht
BHeiderſeits von Ornes und auf den Maashöhen ſüd

weſtlich von Combres lebte das Artilleriefeuer vorüber
gehend auſ

eſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Mazedoniſche Front
Am Wardar und zwiſchen Wardar und Doiran See

var die Feuertätigkeit geſteigert

Jtalteniſche Front
Mehrfache italieniſche Gegenangriffe gegen die neu

gewonnenen Linien am Monte Pertica wurden ab
Am Tomba Rücken und an der Piave zu

beiden Seiten des Montello lebhafte Artilleriekämpfe
Zwiſchen Brenta und Piave wurden ſeit dem 11 De

gefangenen Jtalienern 270 Offiziere und
50 Mann eingebracht
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorffe

e r amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 20 Dezember Amtlich wird
verlantbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Waffenſtillſtand

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Infolge ungünſtiger Sichtverhältniſſe war die Ar

tillerietätigkeit beiderſeits rege Feindliche An
riffe gegen unſere neuen Stellungen auf dem Monte
p ertica wurden abgewieſen
Die Jahl der von den Truppen des Generals der

er ri raus in den Kämpfen öſtlich der Brenta
ſeit dem Dezember eingebrachten Gefangenen

h 222222

könne Wie man erfährt werden verſchiedenſtenVorſchläge erwogen Anſcheinend t an die ſofortige

Berufung des Hauptauſchuſſes nicht zu denken
ſondern man will zunächſt in kleinerem Kreiſe
die Fühlung zwiſchen Regierung und Reichstag herſtellen
vielleicht ein wewig erweitert gegenüber dem Siebener

Ausſchuß der ſeinerzeit mit der Regierung zuſammen
ie Antwortnote an den Papſt beſprochen hat Nach

mitag um 3 Uhr iſt dann Beſprechung der Vor
ſitzenden r Reichstagsparteien mit dem Reichskanzlerde interfraktionellen Beſprechungen

Der Berl Lokal Anzeiger ſchreibt Aus dem ſtreng
vertraulichen Jnhalt der Beſprechungen kann ſoviel mit
geteilt werden daß eine Einberufung des Haupt
ausſchuſſes wohl ſicher iſt indeſſen noch nicht ſo bal

die

ſtellt werden Nur die Truppen an der Front ſollen ihre
Stellungen aus ſtrategiſchen Gründen nicht verlaſſen

Entente Einmiſchungen in Rußland
Berlin 20 Dezember Die innerpolitiſchen Zer

würfniſſe in Rußland werden anſcheinend von der
Entente zu Einmiſchungsverſuchen benutzt So ſollen
am 10 Dezember Geſandte Englands Frankreichs und
Jtaliens der Central Rada ihre Beglaubigungsſchreiben
übergeben haben Nach der Erklärung der Petersburger

Regierung hätte dieſe gegen die Selbſtänsigkeit der
Ukraine nichts einzuwenden Zweifellos iſt aber die
Miſſion der Ententediplomaten in Kiew eine andere als
die bloße Pflege von Beziehungen zu einem Staate der
ſeine nan hängiak bisher ſelbſt noch nicht ausge

ſprochen hat Voſſ Ztg

Einzelheiten
wenn die Konferenz des

der Reichstagsfraktionen ſtattgefunden
haben wird Zu dieſem Zweck iſt für heut abend eine
veitere Zuſammenkunft der Mehrheit
parteien un der Nationalliberalen
geſetzt worden mDas Berliner Tageblatt meldet hierzu
ziemlich ausgeſchloſſen daß der Hauptausſchuß
Weihnachten zuſammentreten wird da
Verkehrsverhältniſſe einem ſo raſchen
im Wege ſtehen dürften

Die Verhandlungen in Vreft Litowsl
Berlin 20 Dezember Die Berliner Börſen

zeitung glaubt zu wiſſen daß die Bevollmächtigten für

erfolgen dürfte
werden können
der Vertreter

erſt beſchloſſen

Kanzlers und
werden

rn

Es ſei
noch vor

ſchon die jetzigen
Zuſammentreten

Kaledin in Kiew
Haag 20 Dezember Zu der Nachricht von dem

Ultimatum das die ruſſiſche Regierung an die
Ukvaine richtete meldet Reuter daß Kaledin als
Vertreter der Koſaken bei der Rada nach Kiew geſanbt
wurde wohin auch die Koſaken aus Kuban und Terek
Vertreter zur Rada delegiert haben Berl Tagebl

Aer Erzar in Tobolgk

ep Zürich 20 Dezember Eigene Drahtmeldung
Wie die Neue Korreſvondenz aus Petersburg
meldet behauptet die maximaliſtiſche Regierung ent
gegen der fortgeſetzt im Umlauf befindlichen Gerüchten,

er frühere Zar mit ſeiner Familie befinde ſich
immersin Tobolsk unter guter Bewachung

beträgt bisher 270 Offiziere darunter 7 Stabsoffiziere
8150 Mann

Der Chef des Generalſtabes
Der amtliche bulgariſche Heeresbericht

W T Sofia 19 Dezember Generalſtabs
bericht Mazedoniſche Front Jn der Ebene
öſtlich Bitolia griff eine unſerer Abteilungen an drang
in die feindlichen Gräben und brachte von dort Fran
zoſen als Gefangene zurück Auf den Höhen
ſtellungen im Cernabogen in der Moglena
gegend und im Abſchnitt zwiſchen Wardar und
Doiran See Artilleriefeuer lebhafter Bei dem
Dorfe Doldzeli weſtlich des Doiran Sees und im
Struma Tal vertrieben wir durch Feuer feindliche Er
kundungsabteilungen

Dobrudſchafront Waffen illſtand
Der amtliche türkiſche Heeresbericht

W T Konſtantinopel 19 Dezember
Amtlicher Tagesbericht Paläſtinafront Stär
kere feindliche Patronillenvorſtöße gegen die Andſcha
linie wurden abgewieſen im rechten Abſchnitt Jm
übrigen ſchwaches bis mittleres Artilleriefener gegen
El Eire nur Artilleriefeuer Unſere Truppen öſtlich
Jeruſalem wurden dreimal von ſtarken Kräften an
gegriffen Alle Angriffe wurden abgeſchlagen Die
feindlichen Verluſte ſind bedentend An
der ganzen Front rege Fliegertätigkeit

Zzweierlei Maß in der 6chweiz
ep Zürrich 20 Dezember Eigene Drahtmeldung

Unter der Ueberſchrift Ce le ton qui fait la musique
veröffentlicht die Zürcher Poſt in ihrer Nummer 594
folgende Zuſchrift aus dem Leſerkreiſe Anläßlich des
letzten Fliegerzwiſchenfalles richtete das poli
tiſche Departement an die franzöſiſche Regierung
eine Note die der Preſſe folgendermaßen bekanntge
geben wurde Das politiſche Departement richtete geſtern
an die franzöſiſche Botſchaft eine Note worin ihr die
Gebietsverletzung begangen durch fremde Flieger
welche Bomben franzöſiſchen Modells in der Gegend
von Mutten und Menzikon abwarfen zur Kenntnis ge
bracht wurde Mit der Anzeige dieſer ſchweren Zwiſchen

m J h

letzung energiſch zu proteſtieren raſche und vollſtändige

fälle wurde die dringende Aufforderung verbunden
ſolchen Vorkommniſſen endlich ein Ziel zu ſetzen Ge
legentlich des Zwiſchenfalles von La Chaux de Fonds
vom 17 Oktober 1916 wo deutſcherſeits Bomben
abgeworfen wurden wurde dagegen die ſchwere
Geſandtſchaft in Berlin beauftragt mit allem Nachdruck
bei der kaiſerlich deutſchen Regierung gegen die neue
Verletzung der Schweizer Neutralität Proteſt zu er
heben um volle Genugtuung die Beſtrafung der ſchul
digen Flieger ſowie Schadenerſatz für die Berurſachung
von Sachbeſchädigungen zu verlangen Dieſer Text
wurde der ſchweizeriſchen Preſſe ſeinerzeit mitgeteilt
Gelegentlich des deutſchen Bombenabwurfes bei Curn
trut hatte der Bundesrat die Schweizer Geſandtſchaft
in Berlin beanftragt gegen dieſe nene Neutralitätsver

Gennugtnunung ſowie ſtrenge Beſtrafung der feindlichen
Flieger und Erſatz des Materialſchadens zu verlangen
Zwiſchen den gegen Deutſchland und die franzöſiſche Re

gierung gerichteten Proteſten liege ein ſcharfer
Gegenſatz der hier zum mindeſten feſtgeſtellt
werden ſoll

Die Anklage gegen Cailluur Clemencem
in der 6ucgaſſe

ep Paris 20 Dezember Eigene Drahtmeldung
Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Lourant Mitglied des
Elferausſchuſſes erklärte die Anklageakten gegen Cail
laux enthielten kein anderes Material als das
was ſchon vor einem Jahre dem Kabinett Briand vor
gelegen habe Clémenceau kündigt die Ankunft neuer
Geheimakten aus Rom an lehnte es aber ab ſie der
Kommiſſion vorzulegen Die Humanité macht
darauf aufmerkſam daß die Regierung Clémencanes die
Frage nach der Berantvwortlichkeit der Kabinette
Briand Ribot und Painlevé offen laſſe die es während
ſeiner Amtszeit unterließen das Strafverfahren gegen
Caillaux einzuleiten Jm Laufe der Sitzungen des
Elferausſchuſſes machte Lourant Clémenceau
darauf aufmerkſam daß eines Tages auch gegen ihn
Clömenceau wegen ſeines Feldzuges gegen die Saloniki

noch
demokraten ſowie 11 Kadetten

Expedition die Aufhebung der Jmmunität
beantragt werden könnte Clsmencegn ant

Bref Litowsk an keine ins einzelne gehendee lege gebunden ſein werden da es ſich
um einen wirklichen Verſtändigungsfrie
den handele Die Formulierung beſtimmter Forderun
gen ſei erſt möglich wenn man die Anſichten der ruſſi
ſchen Regierung einigermaßen überſehen könne

das ruſſiſche Friedenzdekret

Schweizer Grenze 20 Dezember Der Berner
Bund, meldet aus Paris Trotzki erklärte in einer
Unterredung im Matin er werde das Friedensdekret

Millionen von Exemplaren verbreiten Ruſſiſche
Agenten würden dasſelbe in Frankreich England und
Jtalien verbreiten

Das Petersburger Ultimatum an die Ukraine
Roſtow in Koſakenhänden

W T B Petersburg 19 Dezember P T A
Nach einer Nachricht aus Roſtow befindet ſich die
Stadt in den Händen der Koſaken

De Wahlen zur Konſtituante

W T Petersburg 19 Dezember P T
Der Ausſchuß für dmie Wahlen zur verfaſſung
gebenden Verſammlung bringt Angaben über
365 Mitglieder Von dieſen ſind 105 BVolſchewikis
192 revolutionäre Sozialiſten zwei Menſchiwiki
18 ukrainiſche revolntionäre Sozialiſten und Sozial

wortete Jch werde in dieſem Falle ſelbſt das kriegs
gerichtliche Verfahren gegen mich beantragen Lonrant
erklärte er nehme von dieſer Erklärung Kenntnis und
werde ſich ihrer zu erinnern wiſſen

Die amerikaniſche Hilfe

p Baſel 20 Dezember Eigene Drahtmeldung
Die Hilfe Amerikas beurteilt der Schweizer Oberſt Egli

folgendermaßen Man muß zu dem Schluß kommen daß
die amerikaniſche in abſehbarer Zeit nicht wirk
ſam werden könne Selbſt wenn die zuletzt verſprochenen
500 000 Mann entſendet werden können bleiben ſie doch
noch ungenügend um die Verluſte der Alliierten
in Oberitalien ober im Norden erſetzen zu können Den
im Oſten freigewordenen Streitkräften der Mittel
mächte würden die Alliierten nichts Gleichwertiges ent
negenſetzen können

Braſilien unterm Ententejoch

Hilfe

W T Bern 20 Dezembe r Pariſer Blätter
melden aus Rio de Janeiro d Kabinett hat
beſchloſſen zur Durchführung der von Konferenz derAlliierten in Paris getrofenen Be Wluſſe unverzüglich

mit der Lebensmittelverſorgung der Alliiertenzu beginnen Die Frage der militäriſchen Mitwirkung

Braſiliens wurde gleichfalls Admiral dezum Vertreter Braſiliens im ſtändigen
Alliierten ernannt Militäriſche Kreiſe

angebracht die militäriſchen Kräfte Bra
ſiliens im Lande ſelbſt von franzöſiſchen Offizieren aus
bilden zu laſſen damit Braſilien ſpäten den Alliierten
vollkommen unabhängige Hilfe bringen kann Der bel
gi ſche Geſchäftsträger bemüht ſich ein ſüdamerikaniſche
Fre mdenlegion zu bilden die unter der Flagge der Ver

Mattos wurde
Kriegsrat der
halten es für

rinigten Staaten von Nordamerika für die Weſtfront
kämpfen ſoll Die Vertreter der ſüd amerikaniſchen Re

gierungen unterſtützen dieſen Plan

Fünf Tage vor Weihnachten

Berlin 20 Dezember Die Volkswirtſchaft
iche Abteilung des Kriegspreſſeamtes

hat ſämtliche Kriegswucherämter Landes Provinzial
und Bezirks Preis Prüfungsſtellen telegraphiſch erſucht

die Preiſe von Weihnachts Aepfeln und
Weihnachtsgebäck einer Prüfung zu unter
ziehen



h

Ein neutrales Bild der Lebens
mittelverſorgung des Verbandes

Göteborgs Aftonblad vom 8 November Hreibg
Nicht nur gaben ſich die amtlichen engliſchen An

gaben über die Wirkung des Bootkrieges als unrichtig
erwieſen und als nur dazu beſtimmt die öffentlche
Meinung hinters Licht zu führen ſondern auch die Auf
ſt in Sachen der Lchensmitielſragen muß man als

zeführend bezeichnen Noch am 16 Auguſt behaupteteLloyd George die Verſorgung Englands brauche Be
tungen nicht einzuflößen zwei Millionen Duarter

im Frühjahr auch dieeizen ſeien vorhanden ae und Gerſtenvorräte henen ſich vergrößert weil
e durch Beſchrän kung des Verbrauches erſpart ſeien

und die Erhöhung 57 bebauten Flächen habe neben einer
uten Ernte den gang an Nahrungsmitteln um drei
je bier Millionen Tonnen vermehrt 7 ſei die Lage

recht befriet igend und tatſächlich beſſer als im Vorjahr
rot dieſer lichten Schilderu ngen Lloyd Georges
man kennt ja ſeine Art mit Zahlen umzuſpringen

auch in England mußte er aber doch auf die NotSe adigkeit größter Sparſ ſamkeit himweiſen teils weil die
Welternte knapp war teils weil die anderen Verbands
länder beſorders Jtalien und Frankreich weniger gut
geſtellt ſind Dieſer Hinweis ſt richtig Um der wirthaftlichen Eir heitsf ont willen annite Engl ge
zwungen ſein ihnen beizuſpringen denn in beiden Län
dern betrug die Ernte nur die Hälfte einer Friedens
ernte 5 ſie auf Ueberſeer Zufuhr angewieſen ſind
Aber ne at ſich England trot aller beſtimmten For
dezungen gert ihnen auszuhelfen ztalien mußte
cho ing Oktober die Brotkarte einführen Die

engliſchen Ermahnungen an das eigene Volk zur Spar
ſcenkeit ſind nicht genüge t worden denn rot
reichlichen ugangs an Irtoffeln ſind nu 54 v H
Brot erſpart worden Die Regenfälle im September
haben der Ernte ſo ag hadet aß ſie bei weitem nicht
ſo gut ausfiel wie im Vorjahre Sogar England mußtedie Vereinigten Staate um Hilfe angehen wo zwar die
Maisernte gut jcdoch die We zenvorräte nar ſint
u nur für den Eigendesarf reichen Bezüglich des
Bedarfs von England Framnkreich Jtalien und der Neu
trafen beſteht ein Fehilbetrag von 400 Millionen Buſhels

10 000 Tonnen den man dadurch einzubrngn
ſuchte daß der amerikaniſchen Bevölkerung ſtrengſte Einhräntnagen auferleg wurden wenn England

nreichenber Zufuhr recht dürfte würde es
tande ſein dem Bei einer r

n und das Rationierungs ſyſtem einzuführen allzu nicberdrücken der Sirfung auf das n

Sicherheit gewiedgt engliſch Volk ſeinin anſcheinend üppig lebendes Englano wiede
e den notleidenden Franzoſen und MPalienern

u tig man und ſie eranlaſſe n ihm Treu undGefolgſchaft zu kündigen Hierzu t ommt daß der Ver
ſuch einer Hera Sletung der Brotpr eiſe nicht gewirkt
ſondern ben Verbrauch weſentlich erhöht hat Sogar
die Times hat die Einf ihrung von Brot und Fleiſchkarten gefordert unh die Landwirte befürchten x angel

in Fleiſch für den Winter Die in der ganzen Welt
herrſchende Knappheit an Getreide macht den engliſchen

tenden Perſönlichkeiten gleichen Sorgen wie die
direkten und indirekten

hrungsſchwierigkeiten erzeugt
ophe nicht undenkbar wäre

Der Feind iſt England
Die Ueberzeugung daß England als Vater und

Nährer dieſes Krieges an all dem grenzenloſen Elend
und an ſeiner Verlängerung die Schulb trägt und daß
erſt mit ſeiner Niederlage der Krieg zu Ende gceht

in Deutſchland und den verbündeten Ländern längſt
Allgemekngut geworden Daß aber dieſe Erkenntuis
auch anderswo zu wachſen beginnt beweiſt die Volks
ſtimmung in Rußland über die ein aus Moskau zurück

Algemeen Handelshlad
zu berichten weiß

gelehrter Holl
27 ember

ander im
folgendes

non

Die Engländer ſind in Rußland ſehr ungern ge
ſehen Sie fühlen das auch ſelbſt Die Abneigung gegen
ſie iſt ſo ſtark daß der engliſche Konſul in Petersburg
ſeinen Lambsleuten amtlich den Nat aab Rußland zu
verlaſſen Vor allem in letzter Zeit ſind die Engländer
n Scharen gbgereiſt Sie taten auch gut daran Jch
ſelber wollte auch nicht gern zuf der Straße für einen

inder ſten werden Bei den Ruſſen hat ſich
die Anſicht ſtark feſtgeſett baß die Engländer es

nd die ben Krieg wollen Für ſie ſind es
ich die Eng ber enen ſie hr heutiges Elend

haben Denn die Ruſſen ſehen in der Fort
führung des Krieges die Urſache ihrer augenhlicklichenan Wenn der r eng noch länger dauert muß es

ir uns ſchlecht ausgehen, ſagten die Ruſſen unv die
einzige Rettung für Rußland iſt ein möglichſt ſchnelles
Ende des Krieges Die Erbitterung gegen
C n un d n fy I 4 r h Iſt f tn H rß ſondern

t rf t en b 7 e u ch en firhlen die uſſen

rn v S 14a anhbers Sie haben war ag Bepnuütien en

Die tapferen Weiber von Mora
Nach einer wahren Begebenheit aus den Kämpfen um

Kamerun erzählt von Lene Haaſe
Es war Anfang 1915 Die tapfere Beſatzung der

deutſchen Station Morag Nord Kamerun hatte ſich
unter ihrem Führer Hauptmann v Naben vor der
immer enger werdenden UNmzingelung durch überlegene
engliſche und franzöſiſche Streitkräfte in die nahen Man

ickziehen müſſen Dort hatte man einen10 4117
geeigneten Platz auf der Höhe zu einer ſtarken Feſte aus
gehbo tt an der die Feinde ſich nun ſchon ſeit Monaten
vergeblich die Köpfe einrannten Aber je enger die Ein
ſchl ig durch den Gegner wurde um ſo knapper ſtan
es i eutſchen Lager mit dem Probtant Standhaft
ert die braven ſchwarzen Soldaten alle Entbehrun
gen n hren weißen Führern und ſelbſt ihr Troß ohne
de Ska nun einmal nicht zu denken ſind ihre
F er der und Soldatenjungen zeigten ſich der

et xge blickte der Hauptmann oft auf das Ge
wo nel der Eſſer und verglich mit ihnen
die immer mehr ſchwindende Jahl der Ziegen Hühner

9 behäöl e lange würde er die Beſatzung
no rnähren können Den Weibern ſtand es frei

ing r ihnen würden die Feinde
nach afrikaniſcher Sitte bald

ſ en während ihre Männer in den
her doch dem ſicheren Unter

t v rtete ihrer nur Not Ent
ber die jwarzen Frauen

P uptman ihneren Al anbot mit ihrer Hal Sie blieben bei
mund hielten dem Sultan von Deutſchland

Treue wie ſie
hon hatten mehrere ihre Standhaftigkeit mit dem

Leben bezahlt Feindliche Schrapnelle trafen die junge
rau des Felbwebels Esumhbra als das Lager beſchoſſet

ſo viel

e Man fand ſie tot in ihrer Hütte den wimmern
gling noch an der Bruſt Andere fielen währent

tie ihren Männern das e n er ten Aber nichté
t ucht htés von Uebe Die ſchwarzen Frauenvo /ora hielten bei den 4377 jern aus

Korn war zu Ende Nun hieß ſchleuni
Erſt caffen wenn der Hunger die Peſappn ichUe be 4wing ſollte An the der B t lag ba

r al I 67 ze Be lter inHeten den Belagerien auf der Höhe verſühreriſch aus dem

Feindſchaft aber ſie ſind gegen
bittert e Bitterkeit wivoo aber el
wirken als eine im Grunde ht auf
fühlen beruhende Feindſchaf Außerdem können dieRuſſen mit Deunſchen piel beſſer gauskommen a

Fngländern
So denkt man in Rußland wo man in

jährigem Kampfe für engliſche
Haut zu Markte getragen hat und nun
liſchen Freundſchaft für künftig gründlich
Auch in den anderen Ländern der Entente di
unter dem engliſchen Joch ſeufzen wird die Stit

von

immer ungünſtiger für die Engländer und vielleicht ſſt
die Zeit nicht mehr fern daß auch der verblendetſte
hänger Englands ertennen lernt wo der wahre
der Menſchheit zu ſuchen iſt

Ein welſch ſchweizeriſches Urteil über den
franzöſiſchen Parlumentarismus

Jn der welſch ſchweizeriſchen Semaine
führt Ed Roſſier folgendes aus

Irgend etwas iſt in Frantrei ch nicht mehr in Ord
nung Die Soldaten fahren fort ihre heldenhafte Rolle

gang durchzuführen Das Volt leidet grauſam
nter dem Kriege der immer weiter geht aber es bewahrt ein tiefes Pflichtgefühl und verſagt ſich keinem

Opfer Die Politiker denen heinen eine klare Vor
ſtellung mehr von den Tingen zu haben ſie ſind der
Lage nicht gewachſen bald werden ſie eine Geſahr ſeinTae Entwicklung der dritten Mepubiit hat ſich derart

ollzogen daß die parlamentariſche Welt nicht mehr dite des Volkes darſtellt m Abae ordneter zu

muß man ſo viel Unmögliches behaupten ſo vie
iſſenden ſchmeicheln

dände drü icken

aune und dem rührenden
herunterſchlucken daß viele

und mit unerſchöpflicher
Wunſch zu gefalle
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zu dieſer Rolle geeignet fühlen und ſie geſchmeie en Nauren überlaſſen Die Kammer beſteht abge

von einigen ehrenwerten Ausnahmen nur noch
aus einer Kaſte iſt eine Vereinigung von Geſchäfts
politikern Jn gewöhnlichen Zeiten verſchlingen die
inneren Kämpfe alle Hilfsmittel dieſer Vereinigungund die Miniſter die aus ihr hervor gehen kennen kaum
etwas anderes Zu Begnn der europäiſchen Kriſe hat
ſie eine ſobenswerte Anſtrengung gemacht um ſich auf
die Höhe einer veränderten Lage zu erheben Aber bald
iſt ſie ihren früheren Ge wohnheiten wieder verfallen

ie inneren Affären haben ihre Aufmerkſamkeit vollſtändig in Anſpruch genommen der Wettlauf um die

Macht iſt wieder die Hauptſache geworden Trotz der
Worte und Berſicherungen hat man beim Leſen

er Berichte über die letzten Sitzungen mehr als ein
mal den Eindruck gehabt
allem vergeſſe das ſei Frankreich

was die Verſammlung vor
Daher beunruhigte

ſich das Land das Heer fühlte ſich in ſeiner Zuverſicht
erſchüttert der Feind freute ſich und ſprach von
Anarchie May verlangte nach einem Willensmenſchen
Clemencegu erſchien im Alter von 76 Jahren

England läßt ſeine Verbündeten im ötich
Nach wiederholten feierlichen Erklärungen engliſcher

Staatsmänner will England die Waffen nicht eher
niederlegen als bis das edle Serbien Rumänien uſw
in altem Glanze wiederhergeſtellt ſeien Inzwiſchen
dürfen ſeine Schützlinge für den ſelbſtloſen el uer
dankbar ihre Haut zu Markte tragen Dieſe Tragikomödie der kleinen gkanonen die eine nach der anderen
für Englands ſelbſtſüchtige Kriegsziele aufgeopfert wer
den wird ſelbſt in England aus Preſtigegründen peinlich
empfunden weil jeder neue Zuſammenbruch eines Mitaliedes der Entente die Ünfähigkeit Englands offenbar
werden läßt ſeinen rhündeten in der Not beizuſtehen

Unter der Ueberſchrift Kommt jetzt die Reihe

c

n e e

e

Wie unſere Feinde ihre Schiffe zum Schutze gegen unſere U Voote bemalen

Mit allen Mitteln verſuchen unſere Gegner nicht nur l werden mit den verſchiedenſten
Boote zu entihre 3 Fahrzeuge den Wirkungen unſerer l

ziehen ſondern dieſe auch durch rn ihrerKriegsſchiffe in ſogenannte Boot Fallen zu locken Ein
Hauptmittel den eigentlichen Zweck ihrer Kriegsfahr
zeuge zu verbunleln iſt der Verſuch Kriegsſchiffe in
harmloſe Da um erwandeln Se n wirauf unſeren Hülbern einen alten franzöſ iſchen Aviſo der
durch Maskierung zu einem Handels ſchiff geworden iſt
Die Maskierung wird durch Holz Blech oder Segeltnuch
hergeſtellt Die großen Kanonen werd n mit Holz
bekleidvung bedeckt ſo daß ſie aus ein gewiſſen Ent
ſernung nicht mehr zu erkennen ſind

Tale Dort herrſc
und die kennt kein Gebot
Dunkle Nacht war s

Soldaten und Trägern bom
ſchlich Den Kornbehältern
Patrouille Würde der Feind etwas
och im letzten Augenblick vereiteln

Die feigen Mandaragheiden ſind geflohen
Nahen der Deutſchen merkten
nicht auf dem Noſten

Schwer belaven ſchickt ſich der Zug zum
Aufſtieg in die Berge an

Da zerreißt der ſcharfe Knall eines
nächtliche Stille
in die Knje
Und wie von allen Seiten knattert nun dasgewehrfeuer in die hilfloſen Menſchen hincin Di
ſchen Soldaten antworten aus ihren Ka
Geraten ohl

Sie ſind doch da die Feinde
längſt benachrichtigt
Stellungen und griffen erſt an als die T
beladen und unfähig zur wirkſamen Verteibiging

Gellende Todesſchreie Stöhnen Verwundet
enthrennt jetzt der Kampf
die Schüſſe gehört Friſche Truppen eilen der
patronille in raſendem Lauf zu Hilfe

Mehr Patronen
Fort mit den hindernden Laſten

Aber wer ſchafft nun das
Korn in die Berge hinauf

Da huſcht es heran auf
Zoldatenfrauen kommen

merken

nackten Sohlen
Sie bringen den

ſchnell

durchdringt der

und tragen fie ſchweigend und
hinan

Das Brüllen der
Pehſchrei einer Frau

fahle Morgen findet die Feinde beſiegt
e hat wieder Korn für längere Zeit
Die Trockenheit beginnt und längſam verſieg

zum

Männer

u in den Bergen Jmmer enger umſchließt der

ürtel der engliſchen Truppen die Höhen von Mandara
Das Woſſer wird knapp im Lager der Deutſchen

Drunten im Tal unerreichhar fern plätſchern rieſelnde
Bäche Von oben ſehen ſie es mit gierigen Augen Nur
noch ſpärlich flieht das Waſſer ihrer Quelle Sorglam
rationiert verlorgt es heute noch die Beſatzung Wielange wirt es dauern dann iſt auch das verſiegt

Handelsſchiffe

te Ueberfluß droben die bittere Not

als vorſichtig ein Zug von
Lager her ins Tal hinunter

von Kakadama galt die
den Plan

Alles bleibt ſtill
als ſie das

Die Engländer ſcheinen

mühſeligen

Schuſſes die
Ein Träger ſchreit grell auf und ſinkt

Seine Kornlaſt ſtürzt polternd zu
Maſchinen

ibinern aufs

Von den Heiden ſchor
Vorſichtia ſie gedeckte

eutſchen ſchwer

Jm Loger droben hat

ſo dringend notwendige

Männer
neue Munition nehmen dann ſelber die Kornlaſten auf

Tal

e deut

waren
90 ild

man
Korn

le

Lagern

ſchrille

Die

en die

Farben ſchwarz gelb
agrün und hellgrau bemalt ſo daß ſie auf der Meeres
fläche überhaupt nur ſchwer feſtzuſtellen ſind Außer
dem ſehen wir auf unſeren Bildern ein ſogenanntes eng
liſches Einheitsſchiff wie es jetzt von en Engländern
in Angriff genommen iſt damit die Herſtellung von
Schiffsraum ſchneller por ſich gehet Die Schiffe ſollen
alſo gewiſſermaßen fabrikmößiga d h alle nach einemMuſter hergeſtellt werden Alle dieſe tohnahmen
zeigen daß unſer U Bootkrieg ſeinen Zweck erfüllt und
o unſere braven Bootleute durch die erwähnten
ſten nicht getäuſcht werden zeigen die fort laufenden

Berichte über ihre Erfolge

Mit zuſammengebiſſenen Zähnen ſchaut der Haupt
mann auf die Brunnen im Tale

Nichts von Uebergabe
Jhr Frauen wollt ihr nicht abziehen in eure

Heimat
Nein Herr wir bleibenEin kühner Ausfall hat Gelände pom Feind ge

ſäubert das einige andere Quellen enthält Freudiggehen Weiber und Spibatenfungen Waſſer holen

Tack tack tach
Von den umliegenden Höhen beſchießen die Eng

länder von neuem jeden Zollhreit Boden um die
Hrunnen Waſſerholen bedeutet ſetzt faſt ſicherem Tod

Adidja gehe nicht zum Waſſer
Herr du mußt Waſſer haben Was du von der

kleinen Onuelle im Lager bekommſt genſigt nicht für dich
Bleibe hier du wirſt ja totgeſchoffen
Was liegt daran Wenn Adidja tot ift ſo wird

man ſie begraben und eine andere wird Waſſer holen
Und Adidja geht eigenſinnig durch die Feuerlinie hin

durch um einer Kalebaſſe voll Waſſers willen
Dann aber nützt auch das Naß jener gefährlichen

Quellen den Belagerten nicht mehr Die Heiden haben
es von den Engländern beſtochen vergiftet Nun muß
jeder wieder auskommen mit der kleinen Ration aus
der Lagerquelle

Waſſer und Proviant werden immer knapper Ueber
den Mandarabergen wölhbt ſich der wolkenlos blaue
Himmel der Trockenzeit Beängſtigend leer ſind wieder
die Kornbehälter

Geſtern wurde der letzte Eſel geſchlachtet Rindfleiſch
kennt man ſchon lange nicht mehr Die Europäer haben
keine Konſerven Auf den Kopf der Beſatzung gibt es
in der Woche einen Löffel voll Zolz Der Sforbut
herrſcht unter den treuen Soldaten Der Engländer
erwartet täglich die weiße
zu ſehen

Nichts von Uebergabe
Eines Tages meldete ſich der Gefreite

Hauptmann v Raben
Herr Hauptmann meine Fran ift fortgelaufen

Fahne von der Höhe flattern

Atangang bei

Alſo doch denkt der deutſche Cffizier die Ratten
verlaſſen das ſinkende Schiff Verdenken kann ich s
ihnen nicht

Atangang fagte er nimm dir s nicht zu Herzen
Sie hat bisher zwar all Enthehrungen mit dir er
tragen aber ſetzt wird é zu viel für eine Frau

Jawohl Herr Hauptmann erwiderte Atangang und
ging mit geſenktem Kopf davon

an Griechenland ſchreibt die an
zette mit bitterer Jronie Der Glaubede Offenſive jeyt vorbereitet werde

c einſetzen ehe die neue griechiſche Armee für einewirt ame r o aniſiert iſt Das i un
möglich Deutſch an rde aus unſerem Mangel an
Preſtige auf dem Balkan guten Nutzen ziehen Auf
dem Valkan iſt es allen unſeren 477 isher mili
täriſch äußerſt ſchlecht ergangen ir haben da
nellen Unternehmen aufgegeben und auch bei Salonikifeine Ausdauer gezeigt Wenn jetzt Deutſchland Friede

land angreift ſo wird es kaum einen Griechen geben
der nicht fühlt daß jetzt der Augenblick der Eriennini
gekommen iſt daß es eine Torheit war ſich auf Eng
lands Seite zu ſtellen

Alſo ſelbſt der engliſchen Hetzpreſſe wird a haerabevor der engliſchen Gottähnlichkeit bange Allerdin
deutet alles darauf hin daß der engliſche Nimbus 4
nur auf dem Balkan arg dahinſchwindet und daß Eng
land ſeine bis lan ſo unverſchämt angemaßte Rolle deseſch eſnen Nationen bei den ahiteichen
L un endgültig ausgeſpielt hat

Kriegshumor
Mancher lernt s nie Ein biederer Landwehrmann

meiner Gruppe kann die Parole immer nur ſchwer
3 n und ſchon öfters iſt es vorgekommen daß er ſie

Befragen nicht mehr wußte Neulich wurde anpeſag Parole Hagen Da meinte er Heute werbe
ich ſie aber nicht wieder vergeſſen denn unſer Bader

meiſter heißt uch Ha gen Als er nun abends auf
Poſten ſteht kommt der Dfizier vom Dienſt auch zuhin und fragt Na wiſſen Sie heute die Parolegwohl Herr Leutnant war die Antwort Wäd r
meiſter Hagen Wriozozeitung der 10 Armee

en
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Tage vergingen Vergebens wartete der Engländer
auf die weiße Flagge und vergebens der Gefreite Atan
gang auf die doch etwa noch mögliche Rückkehr ſeiner
FrauDa ilopft
wandporhang vom

Wer iſt da Jch
es in einer dunklen Nacht au den Lein

Zelt des Hauptmanns
ſt C chx Hann t ſt JchFatme Nanu

Wer

Hauptmann v Raben ſpringt auf und tritt ins Freie
Tief gebückt unter einer unbarmherzig ſchweren Laſt
ſtand vor ihm ein ſchwarzes T

Jch bringe Eſſen Herr ſagte Fatme die 7 a desGefreiten Atangang und luß den unſörmigen Korb von
ihren Schultern Nicht nur Korn ſondern auch Fleiſch
und europäiſche Konſerven ſah der Hauptmann im
Scheine der La terne der aus dem Zelt drang

Wohex in aller Welt haſt du denn das
Herr erzählte Fatme meine Augen konnten nicht

mehr ertragen zu ſehen wie ihr Hunger littet Da binich fortgelaufen Und als ich an die feindlichen Vor
poſten kam habe ich geſagt daß hier der Hunger herrſcht
und ich keine Luſt mehr habe bei den arg en Deutſchen zu leben ſondern die mächtigen Ang Kbet und
Franzoſen vie ülieber habe Dann führten ſie mich ins
franzöſiſche Lager denn ſie trauten mir nicht Da war
aber einer ein Sergeant dem gefiel ich und er ſagte
ich ſei ein ſchönes Weih unh ich ſolle ſeine Frau ſein

ch aber dachte in meiner Seele nur an Atangang und
dich und die anderen Meine Lippen aber ſagten

Sergeant ich hahe dich lieb, Und der Sergeant beſchühte mich vor den anderen und nahm mich in ſein
Zelt und gab mir wel Eſſen und ſchöne Kleider Weil
ich die Frau des Sergeanten war war ich nun eine
große Frau im franzöſiſchen Lager und keiner wehrte
mir mehr umherzugehen Jch kochte meinem Herrn gut
ſein Efſen damit er mir traute Und als er mir gar
vertraute und ich im Lager hingehen durfte wohin iwollte da habe ich in einer dunklen Nacht all dies Egen

geſtohlen und auch Eſſen des weißen Mannes aus ber
Küche des franzöſiſchen Hauptmwanns für dich Herr
und dieſen gehe Korb auch Tann bin ich leiſe leiſe
durch die Vorpoſten geſchlichen und ſo ſchnell gelaufen
in die Berge wie die kleinen Antilopen der Stevve ob
wohl ich faſt geſtorben bin unter meiner Laſt

Fatme hob den leeren Korh und zeigte ihn Haupt
wann v Raben Uls er voll war war er ſchwerer als
ein ſtarker Mann
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